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Nachdem er im Herbst 1773 für großjährig er-
klärt worden war, trat er die Regierung an und 
setzte sogleich den Wiederaufbau der Hof -
kapelle auf einen der vorderen Plätze seiner 
Agenda. 
Den Dragonerhauptmann Ignaz (von) Beecke* 
(1733–1803) ernannte Kraft Ernst, der im Früh-
jahr 1774 in den Reichsfürstenstand erhoben 
wurde, zum Hofmusikintendanten. Mit Bee-
ckes Unterstützung gelang es ihm binnen we-
niger Jahre, eine Kapelle zu etablieren, die die-
jenige seines Vaters hinsichtlich Größe und 
Leistungsfähigkeit bei weitem übertraf und 
schon bald überregionales Aufsehen erregte. 
Christian Friedrich Daniel Schubart (1739–
1791), der den Wallersteiner Hof im Sommer 
1775 besuchte, schrieb in seinen Ideen zu einer 
Ästhetik der Tonkunst: „Seitdem dieses uralte 
gräfliche Haus in den Fürstenstand erhoben 
wurde, seitdem blüht die Musik daselbst in 
einem vorzüglichen Grade. Ja der dort herr-
schende Ton hat ganz was Originelles, ein ge-
wisses Etwas, das aus welschem und deut-
schem Geschmack, mit Caprisen durchwürzt, 
zusammengesetzt ist.“ Auch die Virtuosität der 
Bläser wurde immer wieder gerühmt und ließ 
den Wallersteiner Hof zu einer Hochburg der 
sich damals großer Beliebtheit erfreuenden 
Harmoniemusikpflege werden. Die 1784 von 
dem Hofbeamten Joseph Widnmann (1749–
1825) gefertigte Silhouette der Wallersteiner 
Bläserformation ging in die Musikgeschichte 
ein. 

Zeugnisse über ein zumindest ansatzweise in-
stitutionalisiertes Musikleben am Oettingen-
Wallersteiner Hof reichen bis in die Regie-
rungszeit des Grafen Johann Friedrich (1715– 
1744; reg. seit 1738) zurück, der eine kleine 
Hofmusik unterhielt, die sich aus Bediensteten 
zusammensetzte und nicht mehr als sechs oder 
sieben Streicher zählte. Als passionierter Flö-
tist, der immer auf der Suche nach neuem Re-
pertoire für sein Instrument war, pflegte der 
Graf auch direkte Kontakte zu einer Reihe von 
Komponisten, darunter niemand Geringerer als 
Antonio Vivaldi (1678–1741), der ihm sogar 
eines seiner Flötenkonzerte dedizierte.  
Der jüngere Bruder und Nachfolger Johann 
Friedrichs, Graf Philipp Karl (1722–1766), 
baute die Hofmusik nach Kräften aus und un-
terhielt enge musikalische Beziehungen zu 
zahlreichen Höfen in Süddeutschland, darunter 
der herzogliche Hof in Stuttgart und die kur-
fürstlichen Residenzen in Mannheim und Mün-
chen, deren Hoforchester zu den führenden 
ihrer Zeit gehörten, aber auch zu dem salzbur-
gischen „Hof- und Cammer-Componisten“ Leo-
pold Mozart (1719–1787). Nach dem Tod des 
Grafen Philipp Karl im Jahr 1766 wurde die im 
Lauf der Zeit auf über 20 reguläre Spieler an-
gewachsene Hofmusik durch die für den noch 
minderjährigen Erbgrafen Kraft Ernst (1748–
1802) regierende Witwe aufgelöst. In den  
folgenden Jahren studierte Kraft Ernst in  
Göttingen und Straßburg und absolvierte eine 
mehrjährige Bildungsreise durch Europa. 

1.5  
Musikhandschriften  
und Musikdrucke

Abb. 1: Fürst Kraft Ernst. Ölbildnis von Philipp Fried-
rich Hetsch, 1794 (Privatbesitz des Hauses Oettingen-
Wallerstein)
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Die von den Hofmusikern geschaffenen Werke 
bildeten einen Schwerpunkt im Repertoire der 
Kapelle, das sich ansonsten vor allem aus der 
aktuellen Produktion süddeutscher, Pariser 
und Wiener Meister – an ihrer Spitze der ver-
götterte Joseph Haydn (1732–1809) – zusam-
mensetzte. Von den Hofmusikern, die sich wäh-
rend Kraft Ernsts Regierungszeit auch als 
Komponisten hervortaten, sind insbesondere 
zu nennen: Antonio Rosetti (1750–1792), der 
prominenteste unter ihnen, der während der 
1780er Jahre auch die Funktion des Kapell-
meisters innehatte und als Komponist europa-
weit solches Ansehen genoss, dass der weitge-
reiste Charles Burney (1726–1814) sich nicht 
scheute, ihn in seiner General History of Music 
(1789) auf eine Stufe mit Haydn und Mozart 
(1756–1791) zu stellen; Hofmusikintendant 
Beecke, der nicht nur ein glänzender Pianist 
war und selbst mit dem jungen Mozart wett-
eiferte, sondern auch ein Komponist von mar-
kantem Profil; der Cellist Joseph Reicha (1752–
1795), der vor und einige Zeit auch zusammen 
mit Rosetti die musikalische Leitung der Ka-
pelle innehatte; der Geiger Georg Feldmayr 
(1756–1831), der in dieser Funktion auf Rosetti 
folgte; der Oboist Joseph Fiala (1748–1816), des-
sen farbige Kompositionen auch den Beifall des 
befreundeten Mozart fanden; der Cellist Paul 
Wineberger (1758–1821), der als „Direktor der 
Fürstl. Jagd und Tafelmusik“ fungierte; sowie 
Friedrich Witt (1770–1836), ein Schüler Roset-

tis, dessen sogenannte Jenaer Sinfonie lange 
Zeit als ein Werk des jungen Beethoven (1770–
1827) gehandelt wurde – verglichen mit ande-
ren Kapellen der Zeit von ähnlicher Größe eine 
erstaunliche Fülle an schöpferischen Begabun-
gen also in einem Zeitfenster von nur knapp  
30 Jahren.  
Für das Musikleben am Wallersteiner Hof war 
der Tod des Fürsten Kraft Ernst im Jahr 1802 
von ähnlich einschneidender Wirkung wie 
1766 derjenige seines Vaters. Wiederum folgte 
über mehrere Jahre hinweg die Vormund-
schaftsregierung einer sparsam wirtschaften-
den Witwe und diesmal musste die Vormund-
schaft dazu noch trachten, die erheblichen 
finanziellen Einbußen auszugleichen, die aus 
der Mediatisierung des Fürstentums erwuch-
sen: Durch die Rheinbundakte vom Juli 1806 
wurde die Grafschaft Teil des Königreichs Bay-
ern; 1810 fiel im Zuge der endgültigen Grenz-
ziehung zwischen Bayern und Württemberg 
rund ein Drittel des Territoriums an Württem-
berg. Aus dem souveränen Reichsfürsten 
wurde ein bayerischer bzw. württembergischer 
Untertan. Man musste sich also einschränken, 
und die Einschränkungen trafen schon bald 
auch die Hofmusik. 
Dem Versuch des Fürsten Ludwig (1791–1870), 
Kraft Ernsts ältestem Sohn, nach seinem Regie-
rungsantritt (1812) die Hofmusik zu früherer 
Größe zurückzuführen, war auf Dauer kein  
Erfolg beschieden. Er berief zwar mit Franz 

Destouches (1772–1844) und Johann Amon 
(1763–1825) noch zwei durchaus renommierte 
Hofkapellmeister und versuchte durch die 
Gründung einer Quartettschule und einer Sing-
schule, den Nachwuchs für die Hofkapelle am 
Ort selbst heranbilden zu lassen. Ohne größe-
ren finanziellen Aufwand war aber auf solcher 
Grundlage kein leistungsfähiges Orchester 
mehr zu gewährleisten. Die Musikpflege in 
Wallerstein wurde ab Mitte der 1820er Jahre zu 
einer Sache bürgerlicher Liebhaber-Gesell-
schaften, in denen fürstliche Beamte und die 
noch lebenden Hofmusiker eine führende Rolle 
spielten. 
Der überwiegende Teil der erhaltenen rund 
1.800 Musikhandschriften und 600 Musik -
drucke war Bestandteil des Repertoires der  
Hofmusik. Kleinere Teilbestände (vor allem 
Kirchenmusik) stammen aus säkularisierten 
Klöstern in Füssen, Donauwörth, Mönchsdeg-
gingen, Kirchheim am Ries und Maihingen, 
deren Besitz dem fürstlichen Haus 1803 als 
Entschädigung für die an Frankreich abge -
tretene linksrheinische Herrschaft Dagstuhl  
im südwestlichen Hunsrück zufiel. Ein nicht 
allzu umfangreicher Teilbestand von Quellen 
unterschiedlicher Herkunft kam erst im Lauf 
des 19. und des 20. Jahrhunderts in die Samm-
lung. 
Die Ausstellung zeigt eine Anzahl von Spitzen-
stücken aus der Sammlung, für die sich meist 
auch enge historisch-biografische Verbin -
dungen zum Oettingen-Wallersteiner Hof er-
schließen lassen. 
 
L GRÜNSTEUDEL 2017b; HABERKAMP 1976. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

* Das Beecke von Zeitgenossen beigelegte Adelsprädikat 
ist nicht belegt. Er selbst hat sich seiner nie bedient. 

Abb. 2: Harmoniemusik der Wallersteiner Hofkapelle. Silhouette auf Goldgrund von Joseph Widnmann, 1784  
(Privatbesitz des Hauses Oettingen-Wallerstein)
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Die Kontakte des älteren Mozart zu Philipp 
Karls Hof waren vor allem in den 1750er Jah-
ren eng. In der Oettingen-Wallersteinschen  
Bibliothek werden noch heute rund 30 seiner 
Kompositionen (Sinfonien, Divertimenti und 
das erwähnte Doppelkonzert) in Abschriften 
verwahrt, deren Übermittlung der Komponist 
wohl teilweise höchst selbst veranlasste. So be-
richtet er im Dezember 1755 dem befreundeten 
Verleger Johann Jakob Lotter (1726–1804), dass 
der Kattundrucker Anton Christoph Gignoux 
(1720–1795), der dem Augsburger Collegium 
musicum vorstand, ein paar neue Pastoral-Sin-
fonien bei ihm bestellt habe: „ich glaub er 
meint sie sind immer so fertig, wie das brod 
auf dem Laden liegt. denn itzt geschwind sol-
che zu machen hab ich nicht allemal Zeit. […] 
wissen sie, ich hab zwar eine nagelneue Pasto-
rell Synfonie: allein, ich sage es aufrichtig, ich 
gieb sie nicht gerne her; denn ich dachte sie 
nach Wallerstein nebst anderen Stücken zu-
schicken. Ich dachte sie also recht wohl anzu-
bringen.“ 
 
L EISEN 2010, S. 114 f.; GRÜNSTEUDEL 2017b, S. 12 f., 34 f.; 

LEOPOLD 2019; MORGENSTERN 2019, S. 167; MURRAY 2010, 
S. 48.

Mit Dekret vom 12. April 1752 nahm Graf Phi-
lipp Karl (1722–1766) die aus Böhmen stam-
menden Hornisten Johann Türrschmidt (1723–
1800) und Joseph Fritsch (1725/30 – nach 
1806) mit Jahresgehältern von 216 (Türr-
schmidt) bzw. 192 Gulden (Fritsch) „nebst 
einem Kleid jährlich“ in seine Dienste auf, 
wobei Fritschs Besoldung erst 1764 der seines 
Kollegen angeglichen wurde. Mit Türrschmidt, 
den Ernst Ludwig Gerber (1746–1819) als 
„einen der besten Primhornisten seiner Zeit“ 
bezeichnete, und seinem Partner am Sekund-
horn war es gelungen, ein virtuoses Duo zu 
verpflichten, für das der Graf bei Leopold  
Mozart sogleich ein Konzert für zwei Hörner 
bestellte. Es handelt sich dabei um eine der  
frühesten erhaltenen Concertanten für zwei 
Hörner der Musikgeschichte, eine Gattung, 
deren Wurzeln bis zum spätbarocken Concerto 
grosso zurückreichen. Zu den Frühwerken die-
ses Genres zählen übrigens auch zwei Kom-
positionen des Wallersteiner Hofviolinisten 
Franz Xaver Pokorny (1729–1794), die um 1754 
für dasselbe Solistenduo entstanden. 

1.5.1 
Leopold Mozart:  
Konzert für zwei Hörner 
und Streicher Es-Dur, 
LMV IX:9, 1752 

 

Leopold Mozart (1719–1787) 
 
in Dis. | Concerto | à | 2 Corni Principali |  
2 Violini | alto Viola obligata | e | Baßo |  
di Leopoldo Mozart | 3tia Augusti 1752  
 
1752, Manuskript (teilweise autograf),  
6 Stimmen, 22 x 30 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.4.421 

Abb. 1.5.1: Titelseite 
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des Stückes bildet in doppelter Hinsicht das 
ausgedehnte und in lichtem A-Dur gehaltene 
Andante più tosto larghetto im 6/8-Takt. Über 
einem duftigen Klangteppich der gedämpften 
Streicher, jedoch teilweise auch im Dialog mit 
ihnen, singt das Klavier eine verträumte Weise. 
Man fühlt sich förmlich in das Arkadien des ga-
lanten Zeitalters zurückversetzt. 
Beecke hat vier seiner 15 Klavierkonzerte für 
Klavier und Streicher (zwei Violinen, Viola und 
Basso) geschrieben, die damit schon eine ge-
wisse Nähe zu seinem Quintetto aufweisen, 
auch wenn sie ausdrücklich als Concerti be-
zeichnet sind. Mit dieser Besetzungspraxis be-
fand sich der Komponist damals übrigens in 
bester Gesellschaft, haben doch auch Carl 
Friedrich Abel (1723–1787), Johann Christian 
Bach (1735–1782) oder Johann Samuel Schrö-
ter (1753–1788) und selbst Mozart (1756–1791) 
Concerti à quattro hinterlassen. Es gibt durch-
aus Verbindungen zwischen dem a-Moll-Quin-
tett und Beeckes Klavierkonzerten, und hier 
seien diejenigen mit Bläsern ausdrücklich ein-
geschlossen. Dazu zählt ein eher lyrischer 
Grundton ebenso wie der Umstand, dass sie  
allesamt weniger auf pianistische Virtuosität 
hin angelegt sind, als vielmehr auf ein ge -
meinsames, beinahe kammermusikalisches 
Musizieren. 
 
L GRÜNSTEUDEL 2018d, S. 10 f.; MUNTER 1921, S. 55; 

SCHMID/LUDWIG 1999; TEICHNER 2020, S. 129–131.

Dieses schöne Werk des Wallersteiner Hof-
musikintendanten ist eines der frühesten Kla-
vierquintette der Musikgeschichte. In der hier 
gewählten späteren Standardbesetzung ist die 
Gattung ja eigentlich erst ein Kind des 19. Jahr-
hunderts. Zuvor begegnet diese Formation, so-
weit wir wissen, lediglich bei Tommaso Gior-
dani (1730–1806), Antonio Soler (1729–1783) 
und Luigi Boccherini (1743–1805), die damit  
allesamt als Ahnherren des romantischen  
Klavierquintetts gelten dürfen. Giordanis Sei 
quintetti erschienen 1771 im Druck; Beecke 
konnte sie also gekannt haben. Demgegenüber 
dürften Solers 1776 für den Klavierunterricht 
der spanischen Infanten entstandene Gattungs-
beiträge zunächst ohne Wirkung auf andere 
Komponisten geblieben sein, da sie erst im  
20. Jahrhundert durch ihre Veröffentlichung 
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt wurden; 
und auch Boccherinis Quintette op. 56 und  
op. 57 haben zumindest Beecke wohl nicht be-
einflusst, da sie erst 1797 und 1799 im Druck 
erschienen. Während bei Soler das Tasten-
instrument immer wieder auch solistisch- 
brillant hervortritt, bevorzugt Boccherini eine 
kammermusikalisch ausgewogene Behandlung 
der Klanggruppen. Beeckes Gattungsbeitrag 
bewegt sich zwischen diesen Polen: Das Klavier 
tritt zwar auch solistisch in Erscheinung, doch 
geht es dem Komponisten nicht so sehr um die 
Zurschaustellung technischer Brillanz, im Vor-
dergrund steht das gemeinsame Musizieren 
des gesamten Klangkörpers. Den Mittelpunkt 

1.5.2  
Ignaz von Beecke:  
Klavierquintett a-Moll, 
BEEV 96, 1770er Jahre 
 

Ignaz von Beecke (1733–1803) 
 
Quintetto | per il | Cembalo | Violino Primo 
| Violino Secondo | Viola | e | Violoncello. | 
[von späterer Hand:] del Sigr. Beecke.  
 
1770er Jahre, autografe Partitur (19 Bl.),  
22,5 x 31 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.4.400 

Abb. 1.5.2: Beginn Satz II
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seine Befürworter ihr Idol als Reformkomponis-
ten priesen. Ganz Paris engagierte sich im 
Streit zwischen Gluckisten und Piccinnisten, 
während sich die Kontrahenten wider Willen 
selbst nicht an den Polemiken beteiligten.  
Die Streitigkeiten dauerten noch an, als der 
Wallersteiner Hofmusiker Antonio Rosetti 
(1750–1792) im Winter 1781 Paris besuchte. In 
einem Brief an Fürst Kraft Ernst (1748–1802) 
machte er kein Hehl daraus, welcher Partei 
seine Sympathie galt: „2 Opern von Pizzini und 
Flocki“ – gemeint sind Piccinni und Étienne-
Joseph Floquet (1748–1785) – „habe frequen-
tirt, welche bêede beliebt waren; jedoch wird 
künftige Woche lphigenie en Tauride von Gluck 
gegeben, die ich mit eben der Begier erwarte 
alß jeder Pariser Gluckianer.“ Und in einem 
späteren Brief äußerte er sogar: „Glucks beede 
Iphygenien sind bezaubernd wenn man sie 
sieht, und Pizzini scheint ein Kind gegen Gluck 
zu seyn.“ Ob Fürst Kraft Ernst Rosettis Vorliebe 
wohl geteilt hat? Neben den französischen Re-
formopern Glucks haben sich in der Oettingen-
Wallersteinschen Bibliothek immerhin auch 
fünf zwischen 1778 und 1784 in Paris ge-
druckte Opern Piccinnis in Partitur erhalten. 
 
L BRANDENBURG 2010; CROLL/CROLL 2010; GRÜNSTEUDEL 

2014a, S. 369, 397 (Anm. 80); HABERKAMP 1976, S. 264, 
267.

Die Sage um den thrakischen Sänger Orpheus 
bildete die Grundlage für die erste Zusammen-
arbeit zwischen Christoph Willibald Gluck und 
seinem Librettisten Ranieri de’ Calzabigi 
(1714–1795), auf die in späteren Jahren noch 
die Textbücher zu den Opern Alceste und  
Paride ed Elena sowie das Szenario zum Ballett 
Don Juan folgten. Die dreiaktige Orpheus-Oper 
wurde am 5. Oktober 1762 in Wien in italie-
nischer Sprache und unter der Leitung des 
Komponisten uraufgeführt. Für Paris über-
arbeitete er das Werk, wobei er u. a. ein Ballett 
hinzukomponierte und die Partie des Orpheus, 
die er ursprünglich für einen Altkastraten kon-
zipiert hatte, für den berühmten Tenor Joseph 
Legros (1739–1793) umschrieb. Die französi-
sche Textfassung erstellte Pierre-Louis Moline 
(1740–1820). Die Pariser Premiere fand am  
2. August 1774 in der Académie Royale de  
Musique statt, wenige Monate, nachdem an 
gleicher Stelle Glucks Iphigénie en Aulide ur-
aufgeführt worden war, die erste von sechs 
Bühnenwerken, die er für die Pariser Oper zu 
schreiben sich verpflichtet hatte. Damals ent-
flammte ein über Jahre hinweg ausgetragener 
Streit zwischen Anhängern der italienischen 
und der französischen Oper. Glucks Gegner 
holten den Italiener Niccolò Piccinni (1728–
1800) nach Paris, um die Überlegenheit der 
neapolitanischen Oper zu beweisen, während 

1.5.3  
Christoph Willibald 
Gluck: Orphée et Euridice 
(Pariser Fassung),  
Paris 1774 

 

Christoph Willibald Gluck (1714–1787) 
 
ORPHÉE | ET | EURIDICE | TRAGÉDIE | 
Opera en trois Actes. | Dédiée | A LA REINE. 
| Par Monsieur le Chevalier | GLUCK. |  
Representée pour la première fois par l’Acadé-
mie | Royale de Musique, le Mardi, 2. Aoust, 
1774. | Les Parolles sont de Mr. Moline | […] 
| A Paris | Chez Mr. Lemarchand, Editeur […] 
 
Paris: Lemarchand 1774, Partitur ([4], 217 S.), 
Erstausgabe der Pariser Fassung, Platten:  
27 x 20 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.318 
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Abb. 1.5.3: 3. Akt, Arie des Orphée J’ai perdu mon Euridice (S. 147)
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cher mit Mozart eng vertraut, wählte als Schau-
platz die Pfarrkirche St. Niklas, ein barockes 
Juwel auf der Kleinseite, an der er auch als 
Chorregent wirkte. Da die Feier nur neun Tage 
nach Mozarts Tod stattfinden sollte, war Eile 
geboten, und so entschied sich Strobach für das 
15 Jahre alte Requiem des mit ihm seit Jugend-
tagen befreundeten Rosetti. Noch heute sind – 
verstreut über ganz Europa – zahlreiche Ab-
schriften des Werkes erhalten. Dabei wurde  
die Musik oft den örtlichen Bedürfnissen an -
gepasst, so dass diverse Fassungen zu unter-
scheiden sind. Eine davon ist auch Strobachs  
Fassung, die nicht nur Klarinetten statt Oboen 
und zusätzlich zwei Fagotte sowie zwei nach-
komponierte Sätze (Benedictus und Agnus Dei) 
enthält, sondern auch das Offertorium, das  
Rosetti ursprünglich als Tenorarie angelegt 
hatte, dem Solosopran anvertraut. Als Solistin 
konnte mit Josepha Duschek (1753–1824) eine 
der berühmtesten Sängerinnen der Zeit und 
enge Freundin Mozarts aufgeboten werden. 
Wer als Urheber der beiden nachkomponierten 
Sätze zu gelten hat, ist unklar. Fest steht ledig-
lich, dass Rosetti, der im Sommer 1789 als  
Kapellmeister in die Dienste des Herzogs Fried-
rich Franz von Mecklenburg-Schwerin (1756–
1837) gewechselt war, hierfür nicht in Betracht 
kommt. Sehr wohl denkbar ist es hingegen, 
dass Strobach selbst zur Feder griff, um das ur-
sprünglich nur knapp 20-minütige Werk den 
liturgischen Erfordernissen der Prager Auf -
führung anzupassen. 
 
L BIENER 2020; GRÜNSTEUDEL 2011a, S. 8–11; GRÜNSTEUDEL 

2014a; MURRAY 1996, S. 487–489, 557–575; MURRAY 
2006.

Am 9. März 1776 starb die junge Gemahlin des 
Fürsten Kraft Ernst (1748–1802), Maria There-
sia von Thurn und Taxis (1757–1776), nach 
wenig mehr als anderthalbjähriger Ehe im 
Alter von nur 19 Jahren nach der Geburt ihres 
ersten Kindes. Für die Beisetzung komponierte 
Antonio Rosetti im Auftrag des Fürsten eilends 
eine Totenmesse, beschränkte sich aus Zeit-
gründen aber auf nur vier Teile des Messtextes 
(Introitus, Sequenz, Offertorium und Sanctus), 
wobei das einleitende Requiem aeternam am 
Ende wiederholt wird. Rosettis Komposition 
fand im ausgehenden 18. Jahrhundert weite 
Verbreitung. Christian Friedrich Daniel Schu-
bart (1739–1791) lobte sie als „schön und  
rührend“ und verglich sie mit dem zwei  
Jahrzehnte zuvor entstandenen Requiem von  
Niccolò Jommelli (1714–1774), das damals als 
ein Vorzeigestück der Gattung galt. 
Seine wohl prominenteste Wiederaufführung 
erlebte Rosettis Totenmesse am 14. Dezember 
1791 in Prag anlässlich der Seelengedächtnis-
feier zu Ehren des am 5. Dezember in Wien 
verstorbenen Wolfgang Amadé Mozart (1756–
1791), der in der böhmischen Metropole ins-
besondere seit der umjubelten Erstaufführung 
seines Figaro im Dezember 1786 über eine 
große Fangemeinde verfügte. Die Prager Ober-
postamtszeitung vom 17. Dezember sprach von 
einer „des großen Meisters“ würdigen Feier, 
„die dem Prager Orchester des National -
theaters unter der Direkzion des rühmlichst  
bekannten Hrn. Joseph Strohbach, das sie ver-
anstaltete, und allen berühmten hiesigen Ton-
künstlern, die daran Theil hatten, die größte 
Ehre“ machte. Joseph Strobach (1731–1794), 
Kapellmeister des Nationaltheaters und als sol-

1.5.4  
Antonio Rosetti:  
Requiem Es-Dur,  
Murray H15, 1776 
 

Antonio Rosetti (1750–1792) 
 
Requiem in Dis, | a | Canto, Alto, Tenore 
Baßo, | 2. Violini, 2. Flauti, 2. Talie [Letzteres 
von späterer Hand gestrichen] | 2. Oboe,  
2. Corni in Dis, | 2 Viole obl.[igati] in Offer-
tor.[io] | 2. Clarini in Dis, con Sordino, Tim-
pana- | tecta, in Dis | Organo: | Da Antonio 
Rosetti | 1776. 
 
1776, Manuskript (teilweise autograf),  
20 Stimmen, 31 x 23 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.989  
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Abb. 1.5.4: Titelseite
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303, 305). Im März 1778 reiste er zusammen 
mit der Mutter weiter nach Paris, wo er den Zy-
klus um zwei weitere Sonaten (KV 304, 306) 
ergänzte und bei Jean-Georges Sieber (1738–
1822) in Druck gab. Die Erstausgabe wurde am 
26. November 1778 im Journal de Paris erst-
mals angezeigt. Sie enthält eine möglicher-
weise von Friedrich Melchior von Grimm 
(1723–1807), einem in Paris lebenden Freund 
der Mozarts, verfasste Widmung an Elisabeth 
Maria Aloysia Auguste (1721–1794), Gemahlin 
des pfalz-bayerischen Kurfürsten Carl Theodor 
(1724–1799). Da Mozart die Rückreise nach 
Salzburg jedoch auf Drängen des Vaters bereits 
am 26. September antrat, musste ihm die Aus-
gabe, die er der Widmungsträgerin persönlich 
zu überreichen gedachte, nachgeschickt wer-
den. Über Straßburg, Mannheim und das  
bayerisch-schwäbische Reichsstift Kaisheim, 
wo den Gast des Prälaten Cölestin Angelsbrug-
ger (1726–1783) die Sendung aus Paris schließ-
lich erreichte, traf er Anfang Januar 1779 in 
München ein. Am 7. des Monats überreichte er 
der Kurfürstin das Widmungsexemplar. Mitte 
Januar war er nach beinahe 16 Monaten end-
lich zurück in Salzburg. 
 
L HABERKAMP 1978; HABERKAMP 1986, S. 126 f.; KONRAD 

2005.

Auf dem Weg nach Mannheim machte der 
junge Mozart im Herbst 1777 in Begleitung sei-
ner Mutter auch in der oettingen-wallersteini-
schen Sommerresidenz Hohenaltheim Station. 
Er tat dies auf Wunsch des Vaters, der ihn 
daran erinnerte, dass Fürst Kraft Ernst (1748–
1802) ihn im Frühjahr 1770 in Rom ausdrück-
lich zu einem Besuch in seiner Rieser Heimat 
eingeladen hatte. Der kurze Aufenthalt vom  
26. bis 28. Oktober, der vor allem der Auf -
besserung der Reisekasse dienen sollte, stand 
jedoch unter keinem guten Stern. Wie wir dem 
Bericht der Mutter an den in Salzburg zurück-
gebliebenen Leopold Mozart (1719–1787) ent-
nehmen können, war der Fürst noch immer in 
tiefer Trauer um seine im Vorjahr verstorbene 
junge Ehefrau und nahm seinen Gast kaum zur 
Kenntnis: „der fürst von wallerstein ist sehr zu 
bedauren, in dem er sich in der grösten Melan-
colye befindet, er kan Niemand ansehen so 
fängt er an zu weinen, der Wolfgang hat mit 
ihme gesprochen, er ist so zerstreuet, das er 
ihme über eine sach 4 bis 5 mahl gefragt, er 
hört keine Music an und ist ihmer bey seinen 
Kind.“  
In Mannheim hielt sich Wolfgang Amadé meh-
rere Monate auf und komponierte eine ganze 
Reihe von Werken, darunter auch vier Sonaten 
für Klavier mit begleitender Violine (KV 301–

1.5.5 
Wolfgang Amadé Mozart: 
Sechs Sonaten für  
Klavier und Violine,  
KV 301–306 (293a–293c, 
300c, 293d, 300l),  
Paris ca. 1779 

 

Wolfgang Amadé Mozart (1756–1791) 
 
SIX SONATES | Pour Clavecin Ou Forté  
Piano | Avec Accompagnement D’un Violon | 
Dediées | A Son Altesse Serenissime Electo-
rale | Madame L’Electrice Palatine. | par | 
Wolfgang Amadeo Mozart fils. | OEuvre.  
Premier. | A. PARIS. | Chez le Sr. Sieber,  
Editeur de Musique […] 
 
Paris: Sieber ca. 1779, 2 Stimmen,  
2. Abzug der Erstausgabe von 1778,  
Platten: 21 x 28 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.4.384 

Abb. 1.5.5: Titelseite
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Über die Entstehung von Rosettis Quintett ist 
nichts bekannt, sie dürfte aber nicht später als 
1780/81 anzusetzen sein. Ob das dreisätzige 
Werk für die Wallersteiner Harmoniemusik, die 
Fürst Kraft Ernst (1748–1802) um 1780 ins 
Leben rief, komponiert wurde, ist auch auf-
grund der unsicheren Datierung strittig. Die 
für die Zeit absolut unübliche Instrumentie-
rung spiegelt aber sicherlich eher konkrete  
Besetzungszwänge in Wallerstein (oder an-
derswo) wider, als dass von einer speziellen Be-
setzungsidee des Komponisten gesprochen 
werden dürfte.  
Nicht unerwähnt bleiben sollte eine noch zu 
Rosettis Lebzeiten entstandene und überaus 
gelungene Bearbeitung: die 1789 bei Sieber  
in Paris unter dem Namen des böhmischen 
Hornvirtuosen Giovanni Punto (1746–1803) im 
Druck erschienene Fassung des Quintetts für 
Flöte, Horn und Streichtrio. Ob Rosetti von die-
sem Arrangement wusste, ist fraglich; sicher 
ist jedoch, dass er einige Jahr zuvor für Punto 
eine Reihe von Quartetten für Horn und Strei-
cher komponierte.  
 
L GRÜNSTEUDEL 2001; GRÜNSTEUDEL 2014a; GRÜNSTEUDEL/ 

MOESUS 2014, S. 47 f.; MURRAY 1996, S. 124 f., 774; 
PIERSOL 1972, S. 253–256. 

Das Quintett für Flöte, Oboe, Klarinette, Eng-
lischhorn und Fagott in Es-Dur von Antonio  
Rosetti gilt als das erste Quintett für fünf ver-
schiedene Blasinstrumente der Musikge schich -
te. Die Bezeichnung Dalie auf der Englisch-
hornstimme des möglicherweise autografen 
Stimmensatzes ist eine Verballhornung von 
französisch Taille bzw. Taille de hautbois (Tenor -
oboe). Zwischen Rosettis Bläser-Divertimento 
und den frühesten erhaltenen Quintetten in der 
späteren Standardbesetzung (mit Horn anstelle 
von Englischhorn) liegen beinahe 20 Jahre. Sie 
stammen von Giuseppe Cambini (1746–1825) 
und entstanden wahrscheinlich zwischen 1797 
und 1799. Aber erst Anton Reicha (1770–1836) 
gelang es, die Gattung Bläserquintett wirklich 
populär zu machen. Mit seinen insgesamt 24 
Quintetten schuf er ab 1812 die Prototypen  
dieses Genres, das im Lauf des 19. Jahrhun-
derts enorm an Bedeutung gewann. Es ist  
sicherlich kein Zufall, dass Anton Reicha seine 
Jugendjahre (bis 1785) bei seinem Onkel, dem 
Cellisten und Hofkomponisten Joseph Reicha 
(1752–1795) in Wallerstein verbrachte, wo er 
an prominentem Ort die Bläsermusik praxis 
des späten 18. Jahrhunderts kennen lernen 
konnte. 

1.5.6 
Antonio Rosetti:  
Quintett Es-Dur,  
Murray B6, um 1780 
 

Antonio Rosetti (1750–1792) 
 
[Kopftitel auf der Flötenstimme:] Quintetto. 
Da Rosettj  
 
um 1780, Manuskript (autograf?),  
5 Stimmen, 23 x 31,5 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.4.285  

Abb. 1.5.6: Beginn Englischhorn-Stimme (Dalie)
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Ernst eine ausgesprochene Antipathie gegen 
derartige Bearbeitungen hegte.  
Von Rosetti sind denn auch ausschließlich Ori-
ginalwerke erhalten, die sich durchgängig 
durch eine große Vielfalt an Ideen und einen 
immensen Klangfarbenreichtum auszeichnen, 
der eine perfekte Kenntnis der technischen 
Möglichkeiten der Blasinstrumente jener Zeit 
voraussetzte. Man fühlt sich an Ernst Ludwig 
Gerbers (1746–1819) Ausspruch erinnert, der 
Rosetti attestierte: „besonders fallen seine 
Sätze für Blase-Instrumente öfters himmlisch 
schön aus, die er überhaupt beym Orchester 
meisterhaft zu benutzen weiß.“ Die Partita B18 
vollendete der Komponist im September 1785. 
Durch die Hinzufügung von Flöten und eines 
dritten Horns zum klassischen Bläseroktett ge-
winnt das Klangbild des viersätzigen Werkes 
beinahe sinfonische Dimensionen, bleibt aber 
dank Rosettis Satzkunst stets schlank und 
durchsichtig. Die Hörner dominieren den Final-
satz in virtuoser Manier, ein groß angelegtes 
Jagdfinale im 6/8-Takt, auf das sich der Zusatz 
„pour la Chasse“ auf dem Titelblatt der auto-
grafen Partitur bezieht. Mit tonmalerischen 
Mitteln (Jagdfanfaren, Pferdegetrappel, Hun-
degebell) wird auf eindrucksvolle Weise der 
Verlauf einer höfischen Jagd geschildert. 
 
L BUSCHMANN 2004; GRÜNSTEUDEL 2014a; GRÜNSTEUDEL/ 

MOESUS 2015, S. 38 f.; MURRAY 1996, S. 143–145;  
PIERSOL 1972, S. 559 f. 

Fürst Kraft Ernst (1748–1802) unterhielt ab 
1780/81 ein hochkarätige Solisten umfassen-
des Harmoniemusik-Ensemble, für das Antonio 
Rosetti zahlreiche Kompositionen in unter-
schiedlichen Besetzungen schrieb. Etwa zwei 
Dutzend davon sind erhalten. Bei seiner Grün-
dung orientierte sich der Fürst an bestehenden 
Ensembles dieser Art in Wien und im Böh-
mischen. Nach der Errichtung der Kaiserlichen 
Harmonie durch Kaiser Joseph II. (1741–1790) 
im Jahr 1782 etablierte sich das aus je zwei 
Oboen, Klarinetten, Hörnern und Fagotten be-
stehende Oktett für geraume Zeit als eine Art 
Standardbesetzung, für die in der ersten Hälfte 
der 1780er Jahre auch in Wallerstein kom-
poniert wurde. Später traten dann Flöten, ein 
drittes Horn und Violone bzw. Kontrabass 
hinzu. Die Hofmusiker Georg Feldmayr (1756–
1831) und Paul Wineberger (1758–1821) 
schrieben sogar für noch größere Besetzungen 
mit bis zu vier Hörnern, Trompeten und Pau-
ken. Hinsichtlich des Repertoires unterschied 
sich die Wallersteiner Harmoniemusik deutlich 
von anderen Ensembles dieser Art, gaben hier 
doch nicht wie in Wien oder am fürstenbergi-
schen Hof in Donaueschingen – neben Waller-
stein eine weitere wichtige Pflegestätte der 
Harmoniemusik in Süddeutschland – Opern-
Arrangements den Ton an, sondern Original-
kompositionen. Dies hatte seinen Grund, wie 
berichtet wird, vor allem darin, dass Fürst Kraft 

1.5.7 
Antonio Rosetti:  
Partita F-Dur,  
Murray B18, 1785 
 

Antonio Rosetti (1750–1792) 
 
pour la Chasse | Parthia in F. | a | 2. Flauti | 
2. Oboe | 2. Clarinetti in B. | 3 Corni in F. | 
Fagotto Solo | e Violone. | Da Antonio Ro-
setti. | Composta nel mese di Settembre | 
1785. | a Wallerstein.  
 
1785, autografe Partitur (27 Bl.),  
26,5 x 37,5 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.4.284  

Abb. 1.5.7: Titelseite
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Das Libretto schrieb der Wallersteiner Hof-
archivar Karl Friedrich Bernhard Zinkernagel 
(1758–1813), der u. a. auch mit einer Reihe von 
Kantatentexten, einem weiteren Oratorien -
libretto, das von Hofmusikintendant Beecke 
(1733–1803) und Friedrich Witt (1770–1836) 
vertont wurde, und mit Gedichten hervorge -
treten ist. 
Die Aufführung verfehlte die beabsichtigte Wir-
kung nicht: Der Fürst zeigte sich beeindruckt. 
Zwar blieb Rosetti, der das Ensemble vermut-
lich vom Kontrabass aus leitete, der ersehnte 
Chorregenten-Posten versagt, doch zeichnete 
ihn Kraft Ernst im Jahr darauf mit dem Kapell-
meistertitel aus, einer Ehre, die vorher noch 
Niemandem zuteil geworden war. Im Sommer 
1786 erschien die Partitur des Sterbenden Jesus 
mit einer Widmung an Fürst Kraft Ernst bei  
Artaria in Wien im Druck. In den Folgejahren 
fand das Werk weite Verbreitung, zu der der 
Leipziger Musikverleger und Musikalienhänd-
ler Gottlob Immanuel Breitkopf (1719–1794) 
wesentlich beitrug, indem er nicht nur die ge-
druckte Partitur, sondern auch das Stimmen-
material in Manuskriptkopie vertrieb. Ein 
Exemplar der Artaria-Partitur fand sich auch in 
Mozarts Nachlass. 
 
L GRÜNSTEUDEL 2011c; GRÜNSTEUDEL 2014a; KONRAD u. a. 

1991, S. 90–92; MURRAY 1996, S. 463–476, 739; MURRAY 
2003; MURRAY 2019. 

Vokalmusik spielte am Hof des Fürsten Kraft 
Ernst (1748–1802) nur eine untergeordnete 
Rolle und beschränkte sich vor allem auf die 
Kirchenmusik, die allerdings organisatorisch 
von der Hofmusik getrennt war. Den Posten  
des Chorregenten an der Hof- und Pfarrkirche 
St. Alban hatte seit 1770 der Schulmeister  
Johann Steinheber (1726–1807) inne. Antonio 
Rosetti, der seit den frühen 1780er Jahren der 
Hofmusik vorstand, machte kein Hehl daraus, 
dass er Steinheber für unfähig hielt und dafür 
verantwortlich machte, dass die Wallersteiner 
Kirchenmusik „in gänzlichen Verfall geraten“ 
war. In einer Denkschrift schlug er dem Fürs-
ten 1785 vor, den bereits über 60-jährigen 
Chorregenten abzulösen und ihm selbst dessen 
Posten zu übertragen. Auch forderte er die Ein-
richtung eines festen Vokalensembles und die 
Mitwirkung des Hoforchesters bei der Kirchen-
musik an Sonntagen und hohen Feiertagen. Es 
ist davon auszugehen, dass die Entstehung des 
Sterbenden Jesus, der einzigen großen, nicht-
 liturgischen Chorkomposition, die Rosetti wäh-
rend seiner 16 Wallersteiner Jahre schuf, in 
engem Zusammenhang mit seiner Bewerbung 
um das Chorregentenamt stand. Mit diesem  
repräsentativen Werk, das am Karfreitag 1785 
in der Wallersteiner Pfarrkirche seine Ur -
aufführung erlebte, gedachte er dem Fürsten 
vor Augen zu führen, was er als Komponist 
geistlicher Musik zu leisten imstande war.  

1.5.8 
Antonio Rosetti:  
Der sterbende Jesus, 
Murray G1, Wien 1786 
 

Antonio Rosetti (1750–1792) 
 
Der | STERBENDE IESUS | Ein Oratorium – 
in Musik gesetzt | von | Rosetti | Dem | 
DURCHLAUCHTIGSTEN FÜRSTEN UND 
HERRN | HERRN KRAFT ERNST | DES HEI. 
RÖM. REICHS – FÜRSTEN | ZU OETTING – 
OETTINGEN | UND OETTINGEN WALLER-
STEIN etc. | gewidmet | von Seinen unter -
thänigst | gehorsamsten Dienern | Artaria 
Comp. | In Vienn bey Artaria Compagnie 
 
Wien: Artaria 1786, Partitur (1 Bl., 140 S.), 
Erstausgabe, Platten: 21,5 x 29 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.4.471  

Abb. 1.5.8: Titelseite
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frühere anzusehen ist, räumte Haydn derjeni-
gen aus Paris Vorrang ein, da er für das Orches-
ter der Loge bereits 1785/86 sechs Sinfonien 
(Hob. I:82–I:87) komponiert und dafür ein 
überaus großzügiges Honorar erhalten hatte. 
Kraft Ernst erhielt folglich nicht die autografen 
Partituren, auf die er bei der Bestellung bestan-
den hatte – diese waren bereits nach Paris ab-
gegangen –, sondern lediglich Stimmen-Ab-
schriften. Naturgemäß reagierte er alles andere 
als erfreut und beschwerte sich bei seinem Hof-
agenten über Haydns Taktlosigkeit, der seiner-
seits sein unangemessenes Verhalten mit Aus-
flüchten zu rechtfertigen suchte. Haydn zählte 
offenkundig darauf, dass Kraft Ernst letztlich 
nicht auf den Partituren bestehen würde. Des-
sen anfängliche Verstimmung legte sich denn 
auch angesichts der Qualität der Musik des 
verehrten Meisters, und es scheint, als ob er 
die fadenscheinigen Erklärungsversuche, die 
Haydn ihm offerierte, schließlich akzeptierte. 
Als Honorar ließ ihm der Fürst denn auch eine 
mit 50 Dukaten gefüllte goldene Tabatière und 
die Einladung zu einem Besuch am Wallerstei-
ner Hof überbringen. Letzterer wurde im De-
zember 1791 während Haydns erster England-
reise, wenn auch nur für wenig mehr als zwei 
Tage (21.–23. Dezember), tatsächlich Realität. 
 
L FINSCHER 2000; FRIESENHAGEN 2010, S. IX–XIII; GRÜN -

STEUDEL 2018c; HABERKAMP 1976, S. 88–104, 265;  
HOBOKEN 1957, S. 163–175.

In den frühen 1780er Jahren erreichte die 
Haydn-Begeisterung europaweit einen ersten 
Höhepunkt. In den Musikmetropolen riss man 
sich um die Novitäten aus der Feder Joseph 
Haydns. Fürst Kraft Ernst (1748–1802) – und 
bei weitem nicht nur er – sah in ihm den größ-
ten Sinfoniker aller Zeiten und trug eine um-
fangreiche Sammlung seiner Musik zusam-
men. In der ehemaligen Hofbibliothek finden 
sich noch heute mehr als 150 Manuskripte und 
27 ein- oder mehrteilige Druckausgaben von 
dem Meister zugeschriebenen Werken, darun-
ter nicht weniger als 88 Sinfonien gesicherter 
Autorschaft.  
Im Januar 1788 beauftragte Kraft Ernst seinen 
Wiener Hofagenten, bei Haydn anzufragen, ob 
er willens sei, exklusiv für den Wallersteiner 
Hof drei Sinfonien zu komponieren. Obwohl er 
bereits kurze Zeit später dessen Zusage in 
Händen hatte, lieferte Haydn die Sinfonien – es 
handelt sich um Hob. I:90–I:92 – erst im Okto-
ber 1789 und verwies zur Entschuldigung auf 
seine zahlreichen Verpflichtungen, die ihn an 
der Erfüllung des Auftrags gehindert hätten. 
Allerdings kam der geschäftstüchtige Kom-
ponist mit den 1788 und 1789 entstandenen 
Sinfonien gleich zwei Kompositionsaufträgen 
nach: Er überließ sie nicht nur Fürst Kraft 
Ernst, sondern auch der Loge Société olympique 
in Paris, die im Tuilerien-Palast das Concert de 
la loge olympique veranstaltete. Obwohl Kraft 
Ernsts Bestellung vermutlich als die zeitlich 

1.5.9  
Joseph Haydn:  
Sinfonie Es-Dur,  
Hob. I:91, 1788 
 

Joseph Haydn (1732–1809) 
 
in E-b. | Sinfonia | Violino Primo | Violino 
Secondo. | Due Oboe. | Due Corni. | Flauto. | 
Fagotti. | Viola | Violoncello | e | Basso |  
Del Sig: Giuseppe Haydn. 
 
1788, Manuskript (mit autografen Ergänzun-
gen), 13 Stimmen, 31 x 22 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.827 
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Abb. 1.5.9: Titelseite
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ergo, welche ich vor etwelchen Jahren öffent-
lich in Druck habe gehen lassen, mit Beyfall 
aufgenommen worden, so schmeichle ich mir, 
diese 6. kurze und leichte Messen werden sich 
ebenfalls eines gütigen Beyfalls getrösten kön-
nen, um so mehr, da sie gut in’s Gehör gehen, 
und auf Chören, wo man sie stark und gut be-
setzen kann, an hohen Festen, wo aber nur  
5. oder 6. Personen zu finden, doch auch mit 
einer guten Wirkung, wenn nur die Tempo, 
und Forte-piano wohl in obacht genommen 
werden, können aufgeführet werden.“ 
Dreyers Musik war zu seiner Zeit im katho-
lischen Mitteleuropa und auch darüber hinaus 
weit verbreitet. Zwischen 1782 und 1816 er-
schienen bei dem Augsburger Musikverlag Lot-
ter mehr als 20 fast ausnahmslos mehrteilige 
Druckausgaben seiner Werke. Noch heute fin-
den sich die Lotter-Drucke in vielen Bibliothe-
ken und Archiven in Europa und vereinzelt 
selbst in den USA und in Russland. Dreyers 
Musik gehörte zweifelsohne nicht zum Reper-
toire der Oettingen-Wallersteiner Hofmusik. 
Die in der ehemaligen Hofbibliothek erhalte-
nen Quellen stammen vielmehr aus dem Zis-
terzienserinnenkloster Kirchheim am Ries, 
dem Dreyer als Musiklehrer der Nonnen sogar 
persönlich verbunden war, und kamen erst 
nach 1803 in die Sammlung. 
 
L GRÜNSTEUDEL 1997; GRÜNSTEUDEL 1997/1998; GRÜN -

STEUDEL 2018a.

Der Lebensmittelpunkt von Johann Melchior 
Dreyer war das ostwürttembergische Ellwan-
gen. 45 Jahre lang wirkte er an der dortigen 
Stiftskirche: seit 1779 als Organist und ab 1790 
auch als Chorregent. Ab 1802 versah er bis zur 
Säkularisation (1803) zudem den Posten des 
Kantors und wurde danach als Director musices 
in städtische Dienste übernommen. Sein kom-
positorisches Œuvre wird klar von Kirchen-
musik dominiert. Kompositionen für Soli, Chor 
und Orchester stehen dabei im Vordergrund. 
Neben zahlreichen Werken geringeren Um-
fangs schuf Dreyer mehr als 50 Messen und 
Requiem-Vertonungen, darunter etliche Bei-
spiele der Land- oder Ruralmesse, eines zur  
damaligen Zeit vor allem in Süddeutschland 
und in Österreich beliebten Messtypus, der 
knappe Spieldauer mit leichter Ausführbar- 
keit und variablen Besetzungsmöglichkeiten 
kombinierte. Werke dieser Gattung konnten 
auch mit äußerst bescheidenen Mitteln auf-
geführt werden, wie sie vielfach gerade auf 
dem Lande, aber auch in Frauenklöstern anzu-
treffen waren. Im Vorwort seines Opus 2 von 
1790 schreibt der Komponist: „Gegenwärtige  
6. Messen sind nicht in der Absicht gesetzt 
worden, um sich dadurch einen Namen zu ma-
chen, sondern nur die Ehre Gottes zu beför-
dern, und dem Verlangen einiger Herren Land-
Chorregenten, und Frauen-Klöstern ein Genüge 
zu leisten, die nicht immer Leute genug haben, 
vollstimmige Sachen zu besetzen, und schwere 
Stüke aufzuführen. Weil nun meine 6. Tantum 

1.5.10  
Johann Melchior Dreyer: 
6 Messen, op. 2,  
Augsburg 1790 
 

Johann Melchior Dreyer (1747–1824) 
 
JOANNIS MELCH. DREYER | PRINCIPALIS 
ECCLESIÆ ELVACENSIS | ORGANÆDI |  
VI. | MISSÆ BREVES | ET | RURALES |  
AD MODERNUM GENIUM. | A | Canto, Alto, 
Tenore, Basso, | 2. Violini, & Organo, |  
obligatis. | 2. Clarini, 2. Corni, & Violoncello, 
| ad libitum. | OPUS II. | AUGUSTÆ VINDE-
LICORUM, | Sumptibus JOH. JACOBI LOTTER 
& FILII. 1790. 
 
Augsburg: Lotter 1790, 10 Stimmen,  
33,5 x 20 cm  
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.185  
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Abb. 1.5.10: Titelseite (enthalten in der Organo-Stimme)
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grammatischen Titel lauten: I. La Revolution. 
Marche des Anglois. Marche des Autrichiens  
et Prussiens. II. Le sort et la mort de Louis XVI: 
Marche funebre. III. Marche des Anglois. Mar-
che des Alliés. Tumulte d’une bataille. IV. Nego-
ciations de paix. Cris de joie pour la paix résti-
tué. 
Auch in der kleinen nordschwäbischen Resi-
denz Wallerstein wurde der ersehnte Friedens-
schluss festlich-musikalisch begangen, waren 
doch die kriegerischen Ereignisse auch hier 
spürbar gewesen. So hatte Fürst Kraft Ernst 
(1748–1802) samt Familie und Teilen seines 
Hofstaats im Sommer 1796 vor den heran-
rückenden französischen Truppen für mehrere 
Wochen ins benachbarte neutrale Ausland, die 
ehemalige Markgrafschaft Ansbach, aus -
weichen müssen. Letztere hatte Markgraf Carl 
Alexander (1736–1806) bereits Anfang 1791 an 
Preußen abgetreten, das seinerseits seit dem 
Basler Frieden von 1795 neutral war. Neben 
Wranitzkys Sinfonie Caractéristique birgt die 
ehemalige Hofbibliothek auch zwei eigens für 
den Friedensschluss von 1797 komponierte 
Festkantaten von Hofmusikintendant Beecke 
(1733–1803) und Georg Feldmayr (1756–1831). 
 
L GRÜNSTEUDEL 2017b, S. 73; HABERKAMP 1976, S. 13, 59; 

RHEINFURTH 1999, S. 421 f.; WAGNER/POŠTOLKA 2007.

Der mit Joseph Haydn (1732–1809), Mozart 
(1756–1791) und Beethoven (1770–1827) be-
freundete mährische Komponist und Violinist 
Paul Wranitzky war zu Lebzeiten einer der  
angesehensten Musiker in Wien. Der einstige 
Theologiestudent, der wie Mozart der Frei -
maurerloge Zur gekrönten Hoffnung angehörte, 
war seit 1785 Konzertmeister des Hofopern-
orchesters und übernahm später auch dessen 
Leitung. Um die Jahrhundertwende dirigierte 
er nicht nur einige der ersten Aufführungen 
von Haydns Schöpfung, sondern auch die Ur-
aufführung von Beethovens sinfonischem Erst-
ling. Wranitzkys Kompositionen fanden in ganz 
Europa Anerkennung. Besonderen Ruhm er-
warb er sich mit seinem Singspiel Oberon, 
König der Elfen, welches im Oktober 1790 auch 
während der Krönungsfeierlichkeiten Kaiser 
Leopolds II. (1747–1792) in Frankfurt am Main 
unter Leitung des Komponisten als Festvorstel-
lung gegeben wurde. Seine 1797 bei Gombart 
in Augsburg im Druck erschienene Friedens-
Sinfonie op. 31 feiert den am 17. Oktober des-
selben Jahres zwischen Frankreich und dem 
Habsburger Reich geschlossenen Frieden von 
Campo Formio, mit dem der 1792 von Frank-
reich ausgelöste Erste Koalitionskrieg beendet 
wurde. Wie die zahlreich erhaltenen Druckaus-
gaben belegen, erfreute sich das Werk nach sei-
nem Erscheinen enormer Beliebtheit. Die pro-

1.5.11 
Paul Wranitzky:  
Sinfonie c-Moll, op. 31, 
Augsburg 1797 
 

Paul Wranitzky (1756–1808) 
 
GRANDE | Sinfonie Caractéristique | pour la 
paix | avec la | REPUBLIQUE FRANCOISE | 
par | MR. PAUL WRANIZKY | OEUVRE XXXI 
| AUGSBOURG | Chez I:C:GOMBART et 
COMP: Editeurs et Graveurs de Musique 
 
Augsburg: Gombart 1797, 18 Stimmen,  
Platten: 28 x 20,5 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.861 
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Abb. 1.5.11: Titelseite
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Obwohl die gedruckte Partitur relativ rasch 
ihren Weg auch an den Oettingen-Wallersteiner 
Hof gefunden haben dürfte, wo Fürst Kraft 
Ernst (1748–1802) dem Erscheinen von Novitä-
ten aus Haydns Feder stets mit Ungeduld ent-
gegensah, ist die dortige Erstaufführung erst 
für das Jahr nach seinem plötzlichen Tod be-
legt. Zu instabil und kriegerisch waren die Zei-
ten um die Jahrhundertwende. Im Juni 1800 
hatte Kraft Ernst nach 1796 noch ein zweites 
Mal vor den anrückenden Franzosen außer 
Landes gehen müssen. Mehr als zehn Monate 
bewohnte die fürstliche Familie das ehemals 
ansbachische Schlossgut Schwaningen, wäh-
rend fast der gesamte Hofstaat, darunter auch 
die Mitglieder der Hofmusik, in Wallerstein  
zurückbleiben musste. Erst Ende April 1801, 
beinahe drei Monate, nachdem am 9. Februar 
im lothringischen Lunéville ein neuerlicher 
Friedensvertrag unterzeichnet worden war, der 
den Zweiten Koalitionskrieg beendete und den 
Frieden von Campo Formio (1797) bestätigte, 
erfolgte die Rückkehr der fürstlichen Familie 
nach Wallerstein. Angesichts – auch kriegs-
bedingt – leerer Kassen, einer personell mehr 
und mehr schrumpfenden Hofkapelle und vie-
ler anderer Sorgen war eine Aufführung des 
groß besetzten Werkes zunächst wohl keine 
vordringliche Option. Die Wallersteiner Erstauf-
führung von Haydns Schöpfung im Jahr 1803 
ist durch das aus diesem Anlass gedruckte 
Textheft belegt, das in der Oettingischen Biblio-
thek (FÖWAH, Oe.B. VIII 8° 8) in einem Exem-
plar er halten ist. 
 
L FEDER 1999; GRÜNSTEUDEL 2017b, S. 73–76;  

HOBOKEN 1971, S. 30–52; LANDON 1977.

Haydns Schöpfung entstand zwischen 1796 
und 1798 und thematisiert die Erschaffung der 
Welt, wie sie im ersten Kapitel der Genesis er-
zählt wird. Angeregt hierzu wurde der Kom-
ponist während seiner England-Aufenthalte 
1791/92 und 1794/95 durch Oratorien Georg 
Friedrich Händels (1685–1759), die er dort in 
beeindruckenden Wiedergaben erlebte. Den 
Text frei nach Paradise lost von John Milton 
(1608–1674) hatte er von seiner zweiten Eng-
land-Reise mit nach Wien gebracht, wo ihn 
Gottfried van Swieten (1733–1803) ebenso frei 
ins Deutsche übertrug. Voraufführungen vor 
geschlossenen Gesellschaften fanden unter  
Leitung des Komponisten am 29. und 30. April 
1798 im Palais Schwarzenberg am Neuen 
Markt statt und erlaubten es Haydn, letzte  
Korrekturen in Vorbereitung der öffentlichen 
Uraufführung anzubringen. Diese erfolgte am 
19. März 1799 im Burgtheater und wurde in 
Anwesenheit der kaiserlichen Majestäten und 
Spitzen der Wiener Gesellschaft zu einem Tri-
umph für den greisen Maestro. Nach Rücküber-
setzung des Textes ins Englische erschien die 
Erstausgabe im Jahr 1800 zweisprachig im 
Selbstverlag des Komponisten. Die englische 
Erstaufführung fand auf Initiative von Johann 
Peter Salomon (1745–1815), der Haydn einige 
Jahre zuvor nach London geholt und ihm auch 
den Oratorientext vermittelt hatte, im April 
1800 in London statt. Weitere von Haydn auto-
risierte Übersetzungen folgten und führten zu 
zahlreichen Aufführungen des Werkes in ganz 
Europa.  

1.5.12  
Joseph Haydn:  
Die Schöpfung,  
Hob. XXI:2, Wien 1800 
 

Joseph Haydn (1732–1809) 
 
DIE SCHOEPFUNG | Ein Oratorium | In 
Musik gesetzt | von | JOSEPH HAYDN | [...] | 
THE CREATION | An Oratorio | Composed | 
by | JOSEPH HAYDN | [...] | Vienna | 1800.  
 
Wien: Selbstverlag 1800, Partitur ([5] Bl.,  
303 S.), Erstausgabe, Platten: 29,5 x 22 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.579 
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Abb. 1.5.12: Titelseite
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im Tonsatz erhalten hatte, scheint ihn u. a. in 
der Behandlung der Bläser beeinflusst zu 
haben. Witt war ein eleganter Melodiker und 
er verstand zu instrumentieren. Gerade die 
langsamen Sätze gelangen ihm oft eminent 
stimmungsvoll. Vor allem in ihnen offenbart er 
sich immer wieder als (Früh-) Romantiker. Ein 
sprechender Beleg für die Qualität seiner Ar-
beiten ist die jahrzehntelange Diskussion über 
die Urheberschaft der 1911 entdeckten soge-
nannten Jenaer Sinfonie, die ihr Entdecker Fritz 
Stein (1879–1961) zunächst Ludwig van Beet-
hoven (1770–1827) zuschrieb, ehe Ende der 
1950er Jahre bewiesen wurde, dass es sich um 
eine Komposition von Witt handelt. 
Eine 1819 ebenfalls in der Allgemeinen musika-
lischen Zeitung erschienene Rezension von 
Witts Neunter schließt mit folgenden Worten: 
„Die Verdienste des Verf. leuchten aus seinem 
Werke klar hervor. Er ist nicht arm an Erfin-
dung der Melodie, […] kennt die Instrumente, 
versteht zu instrumentiren […] und weiss über-
haupt seinen Stoff zu beherrschen. Hr. Witt er-
freue uns bald wieder mit einem neuen Werke 
dieser Art.“ Dazu ist es nicht gekommen, die  
d-Moll-Sinfonie blieb seine letzte. 
 
L GRÜNSTEUDEL 2005b, S. 17–20; GRÜNSTEUDEL 2006; 

GRÜNSTEUDEL 2018b.

23 Sinfonien stehen im Zentrum des Œuvres 
von Friedrich Witt, das neben Instrumental-
musik (für und mit Orchester sowie Kammer- 
und Harmoniemusik) auch geistliche Werke 
und Musik für die Bühne umfasst. Mehr als die 
Hälfte der Sinfonien komponierte er in den 
1790er Jahren, etliche davon während seines 
Engagements als Cellist in der Wallersteiner 
Hofkapelle zwischen 1789 und 1795. Die zwi-
schen 1803/04 und 1818 bei Johann Anton 
André (1775–1842) erschienenen und vom Ver-
leger durchnummerierten Sinfonien Nr. 1 bis 
9 entstanden zuletzt. Eine im Mai 1809 in der 
Allgemeinen musikalischen Zeitung erschienene 
Besprechung der Fünften und Sechsten aus  
dieser Werkgruppe von E. T. A. Hoffmann 
(1776–1822) lässt viel Sympathie für Witts 
Musik erkennen, spricht der Autor doch von 
einem „gründlichen, verständigen Komponis-
ten“, der bestrebt ist, „dem Ganzen nicht sowol 
viel Tiefe, sondern nur den möglichst hohen 
Grad von Gefälligkeit zu geben.“ Witt befand 
sich damals als Hofkapellmeister des Großher-
zogs Ferdinand von Toskana (1769–1824) in 
Würzburg auf dem Höhepunkt seiner Karriere. 
Ohne sich Neuem grundsätzlich zu verschlie-
ßen, war er doch ein eher konservativer, dem 
klassischen Erbe verpflichteter Musiker. Anto-
nio Rosetti (1750–1792), bei dem er Unterricht 

1.5.13  
Friedrich Witt:  
Sinfonie Nr. 9 d-Moll,  
Offenbach ca. 1818 
 

Friedrich Witt (1770–1836) 
 
Grande | SINFONIE | POUR | 2 Violons, Alto, 
Basse, | 2 Flûtes, 2 Hautbois, 2 Clarinettes, 2 
Bassons, | 2 Cors, 2 Trompettes & Timbales, | 
composée par | F. WITT | No. 9. | […] |  
A Offenbach s/M. chez J. André. 
 
Offenbach: André ca. 1818, 17 Stimmen,  
33,5 x 25 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.664 

Abb. 1.5.13: Titelseite
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seiner schönsten und charakteristischsten 
Werke, wie das Quintett für Flöte, Horn und 
Streicher in F-Dur, op. 110, und sein Schwester-
werk in e-Moll, op. 118, die 1824 bzw. 1825 bei 
André in Offenbach im Druck erschienen. 
Beide Werke geben sich in der Tonsprache 
zwar frühromantisch, verraten aber gleich -
zeitig noch Züge der in den 1780er Jahren vor 
allem in den Pariser Salons so erfolgreichen 
und beliebten konzertanten Kammermusiken. 
Ein heiter-unbeschwerter, serenadenhafter 
Grundton herrscht vor. Die Kombination von 
Traversflöte, Waldhorn und Streichern garan-
tiert aparte Klangeffekte von der Nutzung der 
tiefsten Lage des Horns bis hin zu delikaten 
Klangmischungen von Flöte und Streichern 
und manchmal beinahe schon orchestralen 
Wirkungen des gesamten Ensembles. 
 
L GRÜNSTEUDEL 2011b, S. 4–6; GRÜNSTEUDEL 2017a.

Johann Amon erhielt seine musikalische Aus-
bildung durch Mitglieder der Bamberger Hof-
musik. In Bamberg wurde er auch Schüler des 
berühmten Hornisten Giovanni Punto (1746–
1803). Letzterer nahm ihn mit auf seine Kon-
zertreisen u. a. nach Paris, wo er bei Antonio 
Sacchini (1730–1786) nochmals Unterricht im 
Tonsatz erhielt. 1789 ließ sich Amon in Heil-
bronn nieder, gründete einen erfolgreichen 
Musikverlag, der im Lauf der Jahre etwa 300 
Titel herausbrachte, und leitete über viele Jahre 
hinweg die örtlichen Liebhaberkonzerte. 1817 
berief ihn Fürst Ludwig zu Oettingen-Waller-
stein (1791–1870) als Kapellmeister an seinen 
Hof. Amons kompositorisches Œuvre umfasst 
beinahe alle damals gepflegten Gattungen und 
Besetzungen, wobei die Kammermusik eindeu-
tig im Zentrum seines Schaffens steht. Mehr 
als ein Drittel hiervon entstand während seiner 
acht Wallersteiner Jahre, darunter auch einige 

1.5.14  
Johann Amon:  
Quintett F-Dur, op. 110, 
Offenbach 1824 
 

Johann Amon (1763–1825) 
 
Premier | Quintetto | pour | Flûte (ou Flûte 
en Fa) & Cor | obligés, | Violon, Alto & Vio-
loncelle. | Contre-basse ad lib. | composé  
par | J. AMON. | Maître de chapelle à Waller-
stein. | Oeuvre 110. | Edition d’après le  
manuscrit original. | à Offenbach s/m. chez 
Jean André.  
 
Offenbach: André 1824, 5 Stimmen,  
33,5 x 26,5 cm 
 
Signatur: 02/III.4 1/2.2.949 

Abb. 1.5.14: Titelseite
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Abb. = Abbildung 
Art. = Artikel 
Aufl. = Auflage 
Bd.; Bde. = Band; Bände 
bearb./Bearb. = bearbeitet/Bearbeiter 
BEEV = Beecke-Verzeichnis 
Bl. = Blatt 
BSB = Bayerische Staatsbibliothek 
Cgm = Codex germanicus monacensis 
Clm = Codex latinus monacensis 
d. Ä. = der Ältere 
d. J. = der Jüngere 
f. = folgende 
ff. = fortfolgende 
fol. = folio 
geb. = geboren 
gest. = gestorben  
GW = Gesamtkatalog der Wiegendrucke 
HAB = Herzog August Bibliothek (Wolfenbüt-

tel) 
Hob. = Hoboken-Verzeichnis 
hrsg./Hrsg. = herausgegeben/ Herausgeber 
Kat. = Katalog 
KdiH = Katalog der deutschsprachigen illus-

trierten Handschriften des Mittelalters  
Kr. = Kreis 
KV = Köchelverzeichnis 
L = Literatur 
LMV = Leopold-Mozart-Werkverzeichnis 
MGG = Die Musik in Geschichte und Gegen-

wart 
o. J. = ohne Jahr 
op. = opus 
r = recto 
s. = siehe 
S. = Seite 
Sp. = Spalte 
v = verso 
VD 16 =Verzeichnis der im deutschen Sprach-

bereich erschienenen Drucke des 16. Jahr-
hunderts  

VD 17 = Verzeichnis der im deutschen Sprach-
bereich erschienenen Drucke des 17. Jahr-
hunderts  

VE 15 = Verzeichnis der typographischen Ein-
blattdrucke des 15. Jahrhunderts im Hei-
ligen Römischen Reich deutscher Nation 

 

Abkürzungsverzeichnis
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WAGNER, Undine/POŠTOLKA, Milan (2007): Art. 
›Wranitzky, Paul‹, in: Die Musik in Ge-
schichte und Gegenwart. Personenteil 17, 
Kassel, 2. Aufl., Sp. 1176–1180. 

WALLACE, Ian (2008): Stefan Heym in den USA, 
in: Etudes Germaniques 63,4 (n° 252),  
S. 689–695. Online: https://doi.org/10.3917/ 
eger.252.0689  

WALTER, Hans Albert (2017): Deutsche Exillite-
ratur 1933–1950. Bd. 1: Die Vorgeschichte 
des Exils und seine erste Phase, Band 1,2: 
Weimarische Linksintellektuelle im Span-
nungsfeld von Aktionen und Repressionen, 
Stuttgart. 

WARNECKE, Friedrich (1890): Die deutschen  
Bücherzeichen (Ex-libris) von ihrem Ur-
sprunge bis zur Gegenwart, Berlin. 

WEBER, Achim Johann (2006): Erika Groth-
Schmachtenberger (1906–1992). Augen -
blicke in Schwarzweiß. Porträtversuch 
einer großen bayerischen Fotografin an -
lässlich ihres 100. Geburtstages, in: Augs-
burger Volkskundliche Nachrichten 12,  
S. 29–65. 

WEIDEMANN, Volker (1987): Theatrum Cometi-
cum. Hamburg und Kiel im Zeichen der Ko-
meten von 1664 und 1665, Göttingen.  

WEISS, Alexia (2012): Der Sammler [Robert Sin-
ger], in: Wina. Das jüdische Stadtmagazin 
[Wien], März 2012, S. 21 f. 

WEISSENBERGER, Paulus (1950): Das älteste Bü-
cherverzeichnis der Grafen von Öttingen-
Wallerstein, in: GÜRSCHING, Heinrich (Hg.): 
Festgabe aus Anlaß des 75. Geburtstags 
von Karl Schornbaum, Neustadt a. d. Aisch, 
S. 58–60.  

WEISSENBERGER, Paulus (1969): Druckwerke aus 
einstigem gräflich Oettingenschen Besitz in 
der „alten“ Bücherei der Benediktinerabtei 

https://www.deutsche-biographie.de/%20pnd119268612.html%23adbcontent
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-opus4-31162
http://www.eckhard-ullrich.de/jahres-tage/2400-paul-zech-stefan-zweig-eine-gedenk-schrift
https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-opus4-496343
https://doi.org/10.3917/eger.252.0689


372 Anhang

Neresheim, in: Gutenberg-Jahrbuch 44,  
S. 144–149. 

WEISSERT, Caecilie (2005): Kunsttheorie versus 
Wissenschaft. D’Hancarville’s Kritik an den 
bemalten antiken Vasen, in: PETRAS, Maria 
(Hg.): Hancarville und die Hamiltonsche 
Vasensammlung, Stendal.  

WEITLAUFF, Manfred (1998): Die Birgittenklöster 
Gnadenberg und Maihingen und ihr 
Schicksal im Reformationsjahrhundert, in: 
LIEBHART, Wilhelm (Hg.): Der Birgittenorden 
in der Frühen Neuzeit, Frankfurt, S. 117–
145. 

WERBECK, Walter/THEIS, Claudia (2005): Art. 
›Schein, Johann Hermann‹, in: Die Musik in 
Geschichte und Gegenwart. Personenteil 
14, Kassel, 2. Aufl., Sp. 1250–1263. 

WERNER, Eric (1983): Einleitung, in: WERNER, 
Eric (Hg.): Salomon Sulzer, Schir Zion 
(1839). 1. Sabbathliche Gesänge (Denkmä-
ler der Tonkunst in Österreich 134), Graz, 
S. VII–XI.  

WERNER, Klaus Rüdiger (1984): Art. ›Stickel, 
Aline‹, in: DODERER, Klaus (Hg.): Lexikon der 
Kinder- und Jugendliteratur 1, Weinheim, 
S. 465. 

WIEBEL, Bernhard (1996): Münchhausen. Ein 
amoralisches Kinderbuch. Untersuchung 
zu einem Bestseller (Arbeitsbericht des 
Schweizerischen Jugendbuch-Institut 17,1), 
Zürich.  

WIETFELDT, Willard James (1975): The Emblem 
Literature of Johann Michael Dilherr, 1604–
1669. An Important Preacher, Educator and 
Poet in Nürnberg = Die emblematischen 
Schriften des Nürnberger Predigers Johann 
Michael Dilherr, 1604–1669 (Nürnberger 
Werkstücke zur Stadt- und Landesge -
schichte 15), Nürnberg. 

WILLIAMS, Roger L. (2001): Botanophilia in 18th 
Century France. The Spirit of Enlight-
enment, Dordrecht. 

WININGER, Salomon (1927): Große Jüdische  
National-Biographie 2, Czernowitz. 

WININGER, Salomon ([1928]): Große Jüdische  
National-Biographie 4, Czernowitz. 

WINKLER, Raphaela (2017): Die Bibliothek des 
Cassianeums von 1869 bis zur Gegenwart 
an der Universitätsbibliothek Augsburg, 
Augsburg. https://nbn-resolving.org/urn: 
nbn:de:bvb:384-opus4-484001. 

WITTMANN, Reinhard (1993): 100 Jahre Buch -
kultur in München, München.  

WOHNHAAS, Theodor/MATTHÄUS, Wolfgang 
(2000): Art. ›Bühler, Franz‹, in: Die Musik 
in Geschichte und Gegenwart. Personenteil 
3, Kassel, 2. Aufl., Sp. 1220–1224. 

WOLFRAM, Gernot (2011): Die unruhige Figur 
des Lesers – Die Arbeit des Exilverlages „El 
Libro Libre“ aus kulturwissenschaftlicher 
Sicht, in: AZUÉLOS, Daniel (Hg.): Alltag im 
Exil, Würzburg, S. 223–233.  

WOLKENHAUER, Anja (2002): Zu schwer für 
Apoll. Die Antike in humanistischen  
Druckerzeichen des 16. Jahrhunderts, Wies-
baden.  

WÜRFFEL, Reinhard (2000): Lexikon deutscher 
Verlage von A–Z. 1071 Verlage und 2800 
Verlagssignete vom Anfang der Buch -
druckerkunst bis 1945. Adressen, Daten, 
Fakten, Berlin. 

WYSS, Regula (2013): Art. ›Lisa Wenger‹, in: His-
torisches Lexikon der Schweiz. https:// 
hls-dhs-dss.ch/de/articles/012392/2013-10-
02/ [30.03.2020]. 

ZÄH, Helmut (2005): Die „Bibliotheca Wolfiana“ 
in Neuburg. Zur Geschichte der Privat-
bibliothek des Hieronymus Wolf (1516–
1580), in: WAGNER, Bettina (Hg.): Biblio -
theken in Neuburg an der Donau. Samm - 
lungen von Pfalzgrafen, Mönchen und  
Humanisten, Wiesbaden, S. 105–136. 

ZELL, Carl-Alfred (1971): Untersuchungen zum 
Problem der geistlichen Barocklyrik mit be-
sonderer Berücksichtigung der Dichtung 
Johann Heermanns, Heidelberg. 

ZOEPFL, Friedrich (1936): Alte oettingische 
Bucheinbände und Bücherzeichen, in: 
Sankt Wiborada 3, S. 69–79.  

ZWICK, Anita (Red.) (1990): Ludwig Auer zum 
150. Geburtstag, Donauwörth, 2. Aufl. 

 

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bvb:384-opus4-484001
https://hls-dhs-dss.ch/de/articles/012392/2013-10-02/

